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92 % der Eltern der Klassen 1 bis 6

Schwerpunkte:

> Hausaufgaben   /   Förderung




> Lernen / Leisten





> Kooperation    Eltern - Schule




> Schulatmosphäre

> Schulprofil
Mit überwältigender Mehrheit stimmen die Eltern in fast allen Punkten den getroffenen Aussagen:   „trifft voll “   oder   „trifft überwiegend“ zu.

zu Hausaufgaben

80 %
 finden den Umfang der Hausaufgaben genau richtig



 

80 % 
finden, dass Hausaufgaben in der Schule gut vorbereitet werden   


69 %
schätzen ein, dass ihr Kind die Hausaufgaben selbständig bewältigt  


75 % 
meinen, dass ihr Kind seinen Fähigkeiten entsprechend gefördert wird  


Zu Lernen / Leisten

87 % 
finden, dass der Lernstoff verständlich vermittelt wird

80 % ,
dass  gründlich geübt und vertieft wird

81 % , dass die Bewertung nachvollziehbar ist

81 % , dass ihr Kind eine positive Lernhaltung entwickelt

89 %   schätzen ein, dass die Schule Wert auf selbständiges Lernen legt.


zu Kooperation von Eltern und Schule

92 %
fühlen sich über den Leistungsstand des  Kindes gut informiert

85 %
empfinden die Beratung durch Lehrkräfte als hilfreich

82 %
 fühlen sich über die Vorgänge an der Schule gut informiert

92 %
halten Elternbriefe bzw. Informationen für aussagekräftig

72 %
nehmen Einladungen zu schulischen Veranstaltungen stets an

zur Schulatmosphäre

90 %
finden, dass an der Schule eine gute Stimmung herrscht

95 %
meinen, dass es eindeutige Verhaltensregeln an der Schule gibt

90 % 
stimmen zu, dass Lehrkräfte auf die Einhaltung der Regeln achten

99 %
sagen, dass die Schule für Gemeinschaftserlebnisse sorgt

87 % 
finden, dass ihr Kind fair behandelt wird

85 %
sagen, dass ihr Kind gern zur Schule geht

zum Schulprofil

96 % 
meinen, dass an der Schule das Lernen im Vordergrund steht

für 92 %  sind Wettbewerbe fester Bestandteil des Schullebens

Anregungen und Wünsche


Hinweise / Wünsche

1.  Klasse

.  Elternversammlungen sollten nicht gleichzeitig liegen (bei mehreren Kindern – Teilnahme

   nicht möglich)

.  bei Schulmilch auch Vollmilch anbieten, da gesünder, oder Wasserspender anschaffen

.  3 x Äußerung, dass sie sehr zufrieden mit Schule Fürstenwerder sind

2.  Klasse

.  bedenklicher Geruch in der Schule – Vermutung Schimmel?

.  Förderunterricht im Lesen gewünscht

.  Vorschläge für AG  z.B. Sport – Boxen, Fußball oder Natur, Basteln, Backen/Kochen

3.  Klasse

.  mündlich erteilte Zensuren den Eltern mitteilen

.  Individualität und Lernfortschritt passend zuschneiden

.  Alles bestens!

4.  Klasse

.  Wunsch nach Interessengemeinschaften

.  mehr Gruppen- bzw. Partnerarbeiten gewünscht

.  Hort leistet hervorragende Arbeit – Grund für  „gerne zur Schule“

5.  Klasse

.  Vokabeln lernen als Hausaufgabe aufgeben

6.  Klasse

.  mehr Förderung für lernschwache Schüler

Ansatzpunkte für Veränderungen:
>  Binnendifferenzierung und andere Maßnahmen zur individuellen Förderung

>  Entwicklung von individuellen Lernstrategien in unterschiedlichen Lernformen

>  nachhaltiges Lernen – weniger  „pauken“ /  mehr anwenden

